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1712 Mai 21 . , Baar A
SCHREIBEN VON [LANDESFAEHNRICH] UND RITTER K[ARL] J [OSEF] BRAN¬

DENBERG AN [ALT] AMMANN UND [DERZEITIGEN ZUGER] LANDES¬
HAUPTMANN[BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Das gestern [ ich ] über Meines . . . Herrn geehrdistes [ in Sachen 2 . Villmer-



gerkrieg ] Nitt geantwordet , bite Mihr zuo . . . [ verzeihen ] , die Ursach dessen

wirdt Mein sohn [Jakob Rudolf Anton ? Brandenberg]  Müntlich referie¬

ren . Mines sohns übersanten wuchen gäldt halber habe ich vermeint , Es sie ab¬

gelegt worden wie Min ... . Herr befollen habe . Die Musterung belanget hat Man

wie ich höre uff hütt verwichnen Mittwuchen abens by der ordere Generalitter

ussgäben das die Musterung solle gehalten würden , Herr [Stadt - und Amts - jMa-

gior [Johann Rudolf ] K r e ü e l sagt Er habe Es also verstanden , gleich

wollen aber Nitt Hach Egeri befollen solches in der Kirchen zuo ruoffen , ihm

übrigen bekänne das ich gestern gantz Jllferdig uff Verlangen Mines . . . Herrn

Lantzhauptmans von dem Mittdag Essen uff das Rahthus [ in Zug ?] begäben , undt

Mich an Mälden lassen da Es Entlieh fast Eine stundt gewessen Nach Mahlen

Klopffen lassen darüber Eine Zitt gewardet undt vermeint ich sie Nitt ange-

mält worden , bin ich Mitt ungedult wäg gangen , das ich aber über Min . . . Herrn

gevatter das grinste geschmächt wirdt kein Ehrlicher Man reden , was Mich aber

vertrossen wirt Min sohn Müntlich prichten uff das Mich beziehe.

Was Herr [Landeshauptmann von Unterwalden , Johann Jakob ] Achermann

[von Nidwalden ] belanget habe durch Min sohn gestern andüten lassen , wie ihme

gestern von Zug uss durch sine Landt Lüth [die am Kriegsrat der V kath . Orte
1

vom SO. April - 24 . Juli 1712 in Zug teilnahmen ?] ist zuogeret worden , ist

Min sohn darby gewessen , der Es Müntlich prichten wirdt " .

1 ) s . EA VI 2 , 1654 (Nr . 742)
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